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Wir  fe iern  725 Jahre  Dudenhofen
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Rund eineinhalb Jahre alt war
die junge  Großgemeinde

Rodgau nach dem Gemeinde-
zusammenschluß 1977, als
Dudenhofen im Sommer 1978

Festausgabe
12.06. 2003

sein 700. Ortsjubiläum feierte –
und alle feierten mit.

Es wurde ein großes volks-
tümliches Fest für ganz Rodgau
und Umgebung. und auch nun,

25 Jahre später, erhoffen sich die
Dudenhöfer mit dem unten vor-
gestellten Festprogramm zur 725-
Jahrfeier eine ähnlich große Re-
sonanz  und laden Rodgau und

Die Postkarten-Ansicht von Dudenhofen, dieses Mal mit viel Autoverkehr  Ecke Erhard-Platz/Nieuwpoorter Straße

Umgebung  zu den vie-
len Aktivitäten der Fest-
woche vom 20. bis 29.
Juni ein und freuen
sich vor allem auch auf
die Gäste aus der Part-
nerstadt Nieuwpoort.

Fand das Fest 1978
in einer Zeit des Neu-
beginns  als Teil einer
noch im folgenden Jahr
zur Stadt Rodgau er-
klärten Großgemeinde
statt, so kann heute, im
Jahr 2003, diese Ent-
wickung als abge-
schlossen gelten: Ver-
waltungsmässige Inte-
gration in die Stadt
Rodgau bei gleichzeiti-
ger Wahrung und Pfle-
ge der kulturellen Ei-
genheiten.

Die Entwicklung von
Neubaugebieten mit
gleichzeitigem Bevölke-

rungswachstum von rund 33.000
auf rund 45.000 in Rodgau und
von 5.160 auf 7.937  Ende 2002
allein in Dudenhofen mit wahr-
scheinlichem „Sprung“ über die
8000er Grenze noch in diesem
Jahr, gilt allgemein als gesund

und gelungen. Wachstum mit
Maß bei Erhaltung und Ver-
besserung der Lebensqualität:
Ortskernentwicklung rund um
den Ludwig-Erhard-Platz, Anlage
eines großen Parks im Neubau-
gebiet Niederwiesenring (nach
vorherigem Verzicht auf Hoch-
hausbebauung), Einrichtung mo-
derner Kindergärten und Schu-
len, von-Stauffenberg-Schule (bis
zum Abitur) sowie dem Bau des
Gretel-Egner-Hauses (die Stadt
stellte hierfür das Grundstück
zur Verfügung) und weiterer
Betrieb des Jugendhauses lassen
Dudenhofen in Rodgau und Um-
gebung herausragen.

Das schon traditionell reiche
und bunte Kultur- und Ver-
einleben in Dudenhofen mit vie-
len neuen Ideen und Initiativen
erhielt weitere Wachstumsschü-
be und zeugt von der Dynamik
der Dudenhöfer:  Konzertereig-
nisse, neue Sportarten mit Welt-
erfolgen wie z.B. das Einrad-
fahren  beim TSV,  Großereignis-
se im Bürgerhaus mit viel bun-
despolitischer Prominenz  sorgen
für positive Schlagzeilen in der
Presse  wie nicht zuletzt auch
der jährliche 24-Stunden-Lauf
des Vereins „Gemeinsam mit Be-

hinderten“ im Spätsommer eines
jeden Jahres im Sportzentrum
mit landesweiter Resonanz und
immer neuen Rekord-Erlösen.

Und ebenfalls über die Landes-
grenzen hinaus bekannt ist in-
zwischen der NABU, Natur-
schutzbund Dudenhofen, mit sei-
nen vielen Initiativen zum Erhalt
der heimischen Tier- und Pflanz-
enwelt.

In dieser Jubiläumszeitung
wird die positive Entwicklung  im
Einzelnen geschildert, wird je-
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● FREITAG / SAMSTAG,
20./21.06.03
AB 11.00 UHR – 
JEDERMANN-TURNIER 
SPORTPLATZ TSV-GELÄNDE

● SAMSTAG, 21.06.03
AB 9.OO UHR – BESICHTI-
GUNG DES OPEL-PRÜFFELDES ·
BUSTRANSFERAB TSV-GELÄNDE

AB 10.00 UHR – 
„BACKES-TAG“ (ANMELDUNG
FÜR BROTMARKE)
EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE

A B  1 7 . 0 0  U H R
O R T S T E I L –
S T R A S S E N F E S T E
RESCH SCHEUNE, 
DR. WEINHOLZ-STR.6:
GERMANIA/HARLEY CLUB MGV-
SCHAAFHEIM, HARLEY CLUB
WETTBEWERB

IM MIDDERNDORF,
NIEUWPOORTERSTR. 76:
TCR-DUDENHOFEN –
HINNERHOFFEST
ÄPPELWOI, HEURIGER UND
DEFTIGES AUS DER KÜCHE
WIRD UNTERMALT VON DEN
DARBIETUNGEN VON MIMEN,
MUSIKERN UND MUSIKALI-
SCHEM KABARETT DER 20iger
JAHRE (COMEDY JACQUES).

IM SCHOOFLOCH:
„KNALLKEPP“ –
MERIANSTRAßE 27 
RUNDFAHRT MIT DER
PFERDEKUTSCHE, SPANFERKEL
VOM SPIESS
FELDSTRAßE 12:
HOFFEST BEI DEN „KLEINEN
STROLCHEN“ PROGRAMM FÜR
DIE KLEINEN WIE DIE
GROSSEN.

● MONTAG, 23.06.03
19.00 UHR
HESSISCH GEBABBEL UND MUSIK
– MUNDARTLESUNG REZI*BABBEL,
RAINER WEISBECKER U.A. 
GERMANIA
BÜRGERHAUS

● MITTWOCH, 25.06.03
20.00 UHR
FILMABEND (MIT RUDI
KELLER),
„700-JAHRFEIER-DUDENHOFEN“

ORTSTEILFESTE 1978 UND FESTZUG
BÜRGERHAUS „EINTRITT FREI“

27.- 30.06.03
VERGNÜGUNGSPARK, 
LUDWIG-ERHARD-PLATZ

FREITAG 27.06.03
18.00 UHR
FESTZUG DER ORTSVEREINE · MIT
GÄSTEN AUS NIEUWPOORT, AB
EVANG.KIRCHE/KARLSTRASSE

19.30 UHR
DURREHÄIWER-KARAOKE-OWEND
„KUGELBERGER MUSIKANTEN“,
SHOWEINLAGEN RTC (RODGAUER
TANZSPORTCLUB) 
LUDWIG-ERHARD-PLATZ
„EINTRITT FREI“ 

SAMSTAG, 28.06.03
18.00 UHR
EINLASS UND BEWIRTUNG 
19.30 Uhr
„Abba 99“, „Heart + Soul“
(Vorgruppe) 
Ludwig-Erhard-Platz
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● SONNTAG, 22.06.03
11.00 UHR
AKADEMISCHE FEIER
16.00 UHR 
KAFFEE UND HAUSGEMACHTER
KUCHEN

19.00 UHR
THEATERAUFFÜHRUNG „DIE
GEMISCHT’ SAUNA“
DURREHÄIWER-DREI-AKTER
FRAUEN- UND 
MÄNNERCHOR · BÜRGERHAUS

● MONTAG, 23.06.03
18.00 UHR
ERÖFFNUNG DER BILD- 
U. POSTKARTENAUSSTELLUNG 
„DUDENHOFEN EINST UND JETZT“ 
M. RESCH, A.WALTER, K.KÖLPIN  
DI. 24.- FR. 27.06.03
TÄGLICH GEÖFFNET 
VON 16.00-20.00 UHR, 
SA.28.06. 13.00-17.00 UHR 

SONNTAG 29.06.03
6.30 UHR
WECKRUF FÜR DURREHÄIWER
BÜRGER, 
DES FESTPRÄSIDENTEN 
THOMAS PRZIBILLA
(BÜRGERMEISTER)
UND DIETER KRATZ (IGEMO-
VORSITZENDER), 
DURCH DAS BLASORCHESTER 
DES TSV, MUSIKVEREIN UND DER 
GIESEMER GUGGEMUSIK.

9.30 UHR
ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST
LUDWIG-ERHARD-PLATZ

10.30 UHR
ORIGINAL DURREHÄIWER
FRÜHSCHOPPEN, MIT
FRÜHSCHOPPEN-PRÄSIDIUM HEIKE
FREY UND KARL-HEINZ KÜHNLE,
LUDWIG-ERHARD-PLATZ

15.00 UHR
FESTAUSKLANG MIT DER „PINK
BAND“ 
AUS NIEUWPOORT
LUDWIG-ERHARD-PLATZ

Die Gänsegruppe an der 
Nieuwpoorter Straße

doch auch näher auf die ge-
schichtliche Entwicklung Duden-
hofens eingegangen, die vor
allem dadurch gekennzeichnet
ist, dass man sich als vornehm-
lich evangelische Gemeinde, um-
geben von katholischen Nach-
barkommunen, seit dem Mittel-
alter immer zu behaupten ver-
stand. Das mögen dann auch die
geschichtlichen Wurzeln dafür
sein, dass die Dudenhöfer da-
mals wie heute immer als „eige-
nes Völkchen“ angesehen wur-
den und noch werden.

Doch mag es für den
Großmut der Dudenhöfer spre-
chen, dass sich bisher kein
Murren erhob, wenn man vom
„Strandbad Nieder Roden“
spricht, wenngleich nur das
Wasser des herrlichen Badesees
zur Gemarkung Nieder Roden
gehört, der Strand jedoch  mit-
samt Badepavillon auf Duden-
höfer Gemarkung liegt. Vom Du-
denhöfer Strand geht’s also ins
Nieder Röder Wasser!

Daß Dudenhofen nicht ein-
malig ist (so gibt es u.a. eine
gleichnamige Gemeinde in der
Pfalz), verdankt es kurioserweise
einer bekannten  überregionalen 
weiter auf Seite 2
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